
12

Taste was, kannste was

Das Hauskonzert
Unser erstes Lied spielen wir „auf dem Lande“, dort stehen ein paar Häuser. Nehmen wir einmal an, daß die
schwarzen Tasten die Häuser sind. Wieviele Häuser stehen zusammen? 
Es sind einmal         und einmal         Häuser.

Die   zwei   benachbarten  Häuser  nennt man  Doppelhaus.
Sind drei Häuser aneinander gebaut heißen sie Reihenhaus.

Stell´ dir vor: jemand ist fremd in einem Land und sucht ein Haus in einer Straße. Was macht er? Er guckt nach
der Hausnummer. Bei den Tasten ist das anders: ein Musiker findet die richtige Taste mit Hilfe von Noten.

Noten können unterschiedlich aussehen, entweder so  q ,  so  h oder so  w .

Die drei hier abgebildeten Noten dauern unterschiedlich lang. Die Notenlängen werden später erklärt, sie sind jetzt noch nicht wichtig.

Jetzt kannst du dir genau ansehen, welche schwarze Taste zu welcher Note gehört.

Doppelhaus Reihenhaus

Die linke Hand spielt die beiden Doppelhaus-Tasten und die
rechte Hand spielt die Reihenhaus-Tasten.

Die linke Hand nimmt den 2. und 3. Finger, die rechte Hand
stellt den 2., 3. und 4. Finger bereit.

Die linke Hand spielt somit die tiefen Töne, die rechte Hand
spielt die hohen Töne.

Schau dir die Noten einmal genau an: Bei den Noten der linken
Hand zeigt der Notenhals nach unten, die drei Töne der rechten 
Hand erkennt man an dem aufwärts zeigenden Notenhals.

Wichtig beim Unterscheiden der Noten ist: Liegt die Note weit unter (oder über) der Linie, berührt sie die Linie,
oder liegt sie sogar mitten auf der Linie?

Probiere das Notenlesen beim nächsten kleinen Lied aus.

Es ist nicht ganz einfach, die Noten für die linke und rechte Hand zu unterscheiden. Auch wenn man die
Richtung des Notenhalses richtig erkennt, können doch immer wieder Fehler passieren. Besser ist es, wenn
beide Hände „getrennt“ werden: Im nächsten Stück bekommt jede Hand eine eigene Notenlinie.
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Zwei neue Töne kommen dazu:
Die rechte Hand spielt das e, die linke Hand bekommt das a.

Das Lied kann man auch als Kanon spielen, und das geht so: Der erste Spieler beginnt, der
zweite Spieler fängt einen oder zwei Takte später an.

Aufgabe: Trage die Noten ein, die zu den Buchstaben gehören.

Merke: Das e liegt auf der ersten Linie der rechten Hand, das d liegt darunter.

Merke: Das a liegt auf der obersten Linie der linken Hand, das h liegt höher.
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Pakete packen im 3/4-Takt
Bis jetzt haben wir uns mit dem 4/4-Takt beschäftigt. Im nächsten Stück „Die Schlange und der Bär“ erscheint
ein neuer Takt: der 3/4-Takt; nun müssen wir neue Pakete packen.
Bevor wir damit anfangen, noch eine Frage: Wieviele Zählzeiten passen in einen 3/4-Takt?    .....

Im 3/4-Takt taucht wieder die Halbe Note mit dem Punkt auf      , wieviel Zählzeiten hat sie? .....
Aus diesem Grund heißt die Note auch Dreiviertelnote.

Jetzt werden die Pakete wieder verschickt. Überlege dir, welches Paket du zuerst absendest. Um das Spiel
spannender zu machen, kannst du verschiedene Klänge für jedes Paket auswählen. Tip: Probiere auch einmal
Schlag-Instrumente (Drums oder Percussion) aus.

1. Nachricht: 2. Nachricht: 3. Nachricht:

Die „Aussprache“ der Noten
Die einzelnen Töne können auf drei unterschiedliche Arten miteinander verbunden oder voneinander getrennt werden:

Probiere diese drei Spielarten beim Übungsstück  aus. Trage die fehlenden Taktstriche ein.

Beachte, daß im 3/4-Takt eine Ganze Pause drei Zählzeiten hat!
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Wenn die Noten ganz eng
„geschlängelt“ werden ohne
abzusetzen, dann nennt man
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Werden Noten so tapsig gespielt
wie ein Bär geht (die Töne werden
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das portato.

Hüpfen deine Finger wie ein
Känguruh (ganz kurz auf die
Tasten schlagen), dann nennt man
das staccato (= stakkato).
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Tips und Tricks für Keyboard, E-Orgel und Klavier (3)
Lautstärke: Daß man Töne laut oder leise spielen kann, hast du spätestens im „Brunnenlied“ (S. 32) gemerkt.
Erinnerst du dich an den Bären und an die Maus?

Die Lautstärke wird in italienischen Wörtern ausgedrückt: 
piano p heißt übersetzt leise, forte f bedeutet laut. Steht
ein m davor, dann heißt das mezzo (ausgesprochen =
metzo) und bedeutet mittel, F ist die Abkürzung für mez-
zoforte und meint halblaut.

Die Unterschiede zwischen laut und leise entstehen durch einen unterschiedlich starken Anschlag der Tasten
oder durch Verändern des Lautstärkenpedals (Schweller) und des Lautstärkenreglers.

Geheime Botschaft (2)
Nun sind wir wieder bei den Agenten gelandet, es müssen dringend
Botschaften ans Hauptquartier gesendet werden.
Bei manchen Botschaften muß man ein bißchen tricksen, weil sich
einige Buchstaben nicht in die geheime Notenschrift übertragen las-
sen. Aus diesem Grunde stehen in den ersten beiden Wörtern
schon zwei Buchstaben. Noch schwerer wird es in den Botschaften,
in denen Fragezeichen enthalten sind, hier mußt du den passenden
Buchstaben selbst herausfinden.

Testfrage:
Bei welchem Zeichen muß man lauter spielen, bei P oder F ? Bei   ............................

Anmerkungen zum nächsten Stück:
Wer hat das schon mal erlebt? Wenn man im Gebirge laut ruft, „antwortet“ die eigene Stimme manchmal leise
als Echo. Im nächsten Stück kommt ein musikalisches Echo vor: Die linke Hand „ruft“ laut f (forte) in den Berg,
die rechte Hand antwortet leise p (piano).

Für das nächste Stück benötigen wir keine Begleitung, stattdes-
sen können zwei Spieler das Lied als Kanon spielen. Der erste
Spieler beginnt, ein oder zwei Takte später setzt der zweite Spieler
ein. Benutze möglichst eine andere Klangfarbe als dein Mitspieler. 
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